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Prof. Wolfgang Kirchmayr, Kunst-Universität Linz, installierte das erste Objekt am 18. September 2003 in der Großgemeinde Berg, nahe der 
Heinrichsburgbrücke. Material: Lärchenholz, 8 m hoch.
Durch die simple rautenförmige Anordnung der Lärchenhölzer bietet sich dem Betrachter aus jeder Himmelsrichtung eine veränderte neue 
Form der Skulptur dar.

Stapelung 



Mit „Kraftfeld 3“ von Samo Skoberne folgte im April 2004 ein weiteres Werk nahe Beckenhof. Material: 20 Stelen lasiert, mit der Axt aus 
Eichenästen geschlagen, vor Ort eingesetzt und arrangiert.
Durch die Farbe erhalten die Stelen eine nahezu grafische Wirkung. Somit kann das Werk nicht nur als Skulptur, sondern auch als „begehbare 
Zeichnung“ erlebt werden.  

Kraftfeld 3 



Himmelsleiter



Die Erde ist keine 
vollkommene Kugel








